
ab r? Uhr bis tief:in die
Nacht N

Nun,wem wird es wahl nicht ?mulmig bei,
dem Gedanken, daß das AKW ?Grohnde
mal doch nicht so ganz richtig

usniert und vielleicht doch ein paar:
Semehr oder .weniger rausläßt äls uns−das

lieb ist? Diese Gedanken haben ja ver−
ständlicherweise nicht nur Atoragegner,
sondern auch die ganz strammen Befür−
?Srter der Atomenergie.

.r strammste Befürworter überhaupt,un−
ser Landrat Saacke, hatte wohl als einer
der ersten diese Einsicht und ließ mit
dem Baubeginn seines Vorzeigeprojektes
auch gleich einen privaten Atomschutz−
bunker erstellen. Was der Landrat kann ,
können die einfachen Bürger des Land−
kreises noch lange nicht und so muß man
sich andere Methoden des Strahlenschut−
zes einfallen lassen, die vielleicht sogar
ein bischen: wirksamer sind.

Mit dem Gedanken, nicht ganz schutzlos
dem Betrieb des AKW Grohnde ausgelie−
fert zu sein, haben sich im Sommer die−
ses Jahres Atomgegener wieder zusam−
men gefunden und kurzentschlossen und
risikobereit den Verein für angewandten
Umweltschutz (VAU) gegründet.
Der VAU will den Betrieb des AKW Gro−
hnde, besonders den Ausstoß radioaktiver

Strahlung kontrollieren.Im Verein sind
Bürger zusammen geschlossen, ?die auch
nach einem Jahrzehnt Widerstand nicht

» resignieren . }
Im Auftrag des Vereins hat der Atomphy−
siker Dr.Eckhard Krüger aus Garching
bei München an drei Stellen rund um
das AKW automatische Meßstationen in−
stalliert, die in der Lage sind, wissen−

So. 7.Oktober

schaftlich und computerverwertbar, die
"Strahlenexposition des AKW− Grohnde zu
niesseri.Dieses Projekt, hat mietlerweile
Einen; Umfang von 20.000. DMldarin ent−
halten sihd die Kosten für die Maßgerä−
te, eine automatische Wetterstation, ein
Zentralrechner und die wissenschaftliche
Begleitung des Projcktes).

Mit der heutigen Veranstaltung will sich
der Verein erstmals der Hamelner
Öffentlichkeit vorstellen. Fragen beant−
worten und natürlich möglichst viele be−
troffene Bewohner des Landkreises für
Mitarbeit und Beitritt gewinnen, denn ob−
wohl ein großer Teil der Einstandskosten
u.a. durch Kredite und Spenden aufgebra
cht werden konnte, fehlt es noch an aus−
reichend Förderern , um die Arbeit des
Vereins langfristig abzusichern. Und not−
wendig ist die Arbeit des VAU allemal:
Denn es nicht zu erwarten, daßdie Ha−
meln/Pyrmonter Bürger vom Betreiber
Preußen Elektra, vom Land Niedersach−
sen oder von den örtlichen Behörden
objektiv unterrichtet werden.
Das Programm,daß der VAU und die
Sumpfblume für diesen Tag zusammenge−
stellt haben, soll auch Besucher über den
Kreis der regelmäßigen Gäste hinaus an−
sprechen,denn das Anliegen des VAU ist
das Anliegen aller Bewohner des Weser−
berglandes.
Wir wünschen viel Spaß und interessante
Gespräche und bitten Euch diesen Ter−
min möglichst vielen Interssierten weiter
zusagen. Y
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?r Uhr Sektfrikstlick mit klassischer
Musik und AnschlfeBender Vorstellung des
Projektes(Anmeldungen erforderlich)

ab ?s Uhr Programm bei. Kaffe und Ku−
chen − Straßenmusik,Videofilme im Hin−
terzimmer (2 Kühltürme für ein Hallelu−
ja,Wendlandblockade, ImZeichen des
Kreuzes) Schminktisch und Spiele für Kin−
der,Dias von den Meßstellen und Diskus−
sion über das Projekt mit geladen−en
Gästen (eingeladen sind Prof.Erika. Hickel
MdB der Grünen, Prof Jens Scheerund
andere Wisenschaftler und Prominente) ,
außerdem eine Amerikanische Versteige−
tung;;mit Trophaen aus dem Widerstand −
(sehr beliebt)
ab 20 Uhr Session mit Mein Härtz läßt
Dich grüßen und Freunden 4 DM
dazwischen nochmais Vorstellung des
Projektes . 2
Die Erlöse des ganzen Tages sind für den
VAU bestimmt.
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(ko Bank
Information über das Bank−Projekt?Alternatives Wirtschaften. Das

hat uns gerade noch gefehlt! Mit
diesem Motto wirbt der Verein
"Frounde und Förderer der Öko−
Bank e.V." in Frankfurt für eine
heikle Angelegenheit: Eine alter−
native Bank. Kapitalistisches
Wirtschaften der Alternativen im
Kapitajismus − was kann’s brin−
gen?

Motivation und Zirlsetzung einer
Ökobank sind eigentlich klar. Über−
all in der Bundesrepublik brau−
chen (im weitesten Sinne) alter−
native Firmen, Vereine, Kollek−
tive oder Kneipen Geld − sei es
als Starthilfe, als Übergangs−
kredit, zur Renovierung oder für
wichtige Investitionen, Bislang
gab es nur die herkömmlichen Mög−
lichkeiten: Nach Eichhörnchen−
Manier lange sammeln, potente
Geldgeber (wie den Öko−Fonds der
Grünen) um Kredit oder Zuschüs−
se angehen −? oder dichtmachen,
Bankkredite wurden nur in den
seltensten Fällen beansprucht −
klar: Einerseits kosten sie eine
Menge Geld, andererseits läßt
man. sich gerade mit solch einem
Finanzier auf die Sorte von Leu−
ten ein, deretwegen man
beschlossen hat selbst etwas
(und dieses auch anders!) zu ma−
chen.
Nach den überaus erfolgreichen
(im Sinne von geschäftlich) Starts
der Netzwerke wollen nun Leute
bundesweit eine neue Finanzie−
rungsquelle erschließen: Die Oko−
bank soll die Bank sein, der "man
sein Geld guten Gewissens anver−
trauen kann" (Handzettel des Grün−

dervereins). Sie soll − als Ge−
nossenschaftsbank organisiert −

"betriebliche Projekte bevorzu−

gen, die ein Höchstmaß an Selbst−
verwaltung und Autonomie der Be−

teiligten anstreben". Okoprojek−
te, alternative Technologien, In−

itiativen zugunsten von Heim−
kindern oder jungen Arbeitslosen
sind weitere Schwerpunkte.
Die Bankgründer aus der alterna−
tiven Szene haben ein hohes Ziel
gesetzt: Sechs Millionen Mark
braucht die Bank ls Startkapi−

tal. Sympathisanten, so die Wer−
bung des Fördervereins, sollen
sich mit 100 Mark oder einem Viel−
fachen davon als Genossen in das

Großprojekt einkaufen. Diese spä−
teren Einlagen werden zunächst
auf ein Treuhandkonto eingezahlt
(Kommentar einer Ökobank−Werbung:
"Dort:sind sie sicher, im Rahmen

des Systems"). Wenn dann die sechs
Millionen zusammen sind, will die

(alternative) Bank auf den (kapi−
talistischen) Markt gehen − mit

prinzipiell kapitalistischen Me−
thoden.

gibt es beim Förderverein, Fran−

ziusstr.44, 6000 Frankfurt, oder
Niederurseler Str. 7, 6370 Ober−
ursel. Das politische Ziel ist
klar gesteckt: Endlich Initiati−
ven und "andere" Wirtschaftspro−
jekte aus eigener Kraft finanzie−
ren zu können, ohne mit den Groß−
banken ins Geschäft kommen zu
müssen. Und daß man von der Oko−
bank maximal sauberes Geld be−

kommt, versichern die potenti−
ellen Alternativ−Banker schon

heute, indem sie erklären, wie
sie sicher nicht Moneten machen
wollen:"Die Ökobank wird das Geld
ihrer Anleger nicht an Betriebe
verleihen, die menschen− oder
umweltfeindlich produzieren" unc
nicht "erklärtermaßen menschen−

würdige Arbeitsbedingungen ga−
rantieren",

Stattfernsehen

Nahtstellen − Grohnde nach
der Schlacht _

Die Legende des Atomkraftwerks Gohn−

de, denn als solche schwirren die Fr−

eignisse noch in unseren Köpfen her−
um, wird am Beispiel der Bauernfami−
lie Fricke erzählt.
Es wird gezeigt, wie die Auseinander−

setzungen um ein unerwünschtes Kern−
kraftwerk in das Leben eines jeden
eingreifen.

x

Die Menschen ändern sich, der Blick−

winkel, aus dem die Umwelt beobacht#t
und analysiert wird, verschiebt sich.
In dem Film wird Vergangenes, aus den
Anfängen des Kampfes, in die Gegen−
wart montiert.
Ein Film von Michael Aadrian Meert
60 Min. Farbe

P.s. Der Film lief übrigens Ende Sep−
tember im ZDF im Rahmen deskleinen

Fernsehspiels"− fie Dewezpt berichtete
darüber. Am fach Snche la, Film!

...cs muß nicht immer Sumpfblume sein !
(Veranstaltungstips außerhalb)

Veranstaltung gegen Rassismus und
Ausländerfeindlichkeit am 4.10. um

18 Uhr in der Kurie Jerusalem.
(im Rahmen des Marsches gegen
Ausländerfeindlichkeit,der an diesem

Tag durch Hameln kommt).
Die Veranstaltung wurde "wegen des

Rupay Konzertes in. der Sumpfblume
auf 18 Uhr vorverlegt.

Lesung mit der türkischen

Schriftstellerin Saliah Scheinhardt

am am Donnerstag, den 11.10: um

19.30 Uhr in der Kurie Jerusalem.

Rocktheater Nachtschicht
Ein Veranstaltung der IGM

12.10, Aula der Sertürner−

schule, Basbergstraße
Eintritt >DM: −Beginn− 2Z0 Uhr

Notwendig ist die. Arbeit des VAU
allemal, denn es ist nicht zu erwarten
daß die Hameln/Pyrmonter Bürger San
den Betreibern,den örtlichen Behörden

objektiv
oder vom Land Niedersachsen
unterrichtet werden..

Darum werden Sie Mitglied im VAU und
Unterstützen Sie die Arbeit durch Spen−
den!

Verein für angewandten Umwelt−
schutz c/o Leseratten GmbH
Neue Marktstraße 17 325 Hameln

Konto: Stadtsparkasse Hameln
(Blz 254 5vo or)
Nr.106 009 822



Einen Vorgeschmack auf großko−
alitionäre Demokratie geben der−

zeit CDU und SPD im Land und in

den Kommunen: Auf Betreiben der

CDU−Landesregierung soll das nir−

dersächsische Wahlrecht zuungun−
sten kleiner Parteien geändert
werden. Ist das Zusammengehen der

geballten "rot"−schwarzen Macht

eine Chance für eine Reorganisa−
tion der Opposition?
Für Buschaus− und Grohnde−Sympa−
thisant Ernst "Folterknecht" Al−

brecht, der sich mit dem hochdo−

tierten Titel Ministerpräsident
des Landes Niedersachsen schmük−

ken darf, zählt außer Machter−

haltung nicht viel. Zugunsten
der vom Wähler aus dem Landtag
verbannten FDP änderte seine
Mehrheit vor der letzten Nieder−

sachsen−Wahl ?das Wahlrecht.

Nicht mehr nach dem sogenannten
d’Hondtschen Höchstzahlverfahren
sollten die Stimmen ausgezählt
werden sondern nach dm System
Hare−Niemeyer. Während a’Hondt

die Parteien mit ohnehin großem
Stimmenanteil bevorzugt, gibt
das Verfahren Hare−Niemeyer ge−
rade kleinen oder neuen Parteien

sowie Wählergemeinschaften und

sogar Einzelkandidaten die Chan−

ce auf Einzug in die Parlamente,

So wurde verfahren (auch bei den
letzten Kommunalwahlen) mit dem

Erfolg, daß die FDP, besonders

aber die Grünen und (wie in Ha−
meln und im Landkreis) alternati−
ve Wählergemeinschaften plötzlich
in den politischen Gremien saßen.

Inzwischen aber gibt sich Alb−

?rechts Partei selbstbewußter und

möchte das Land lieber absolut

(und allein) beherrschen. So soll
jetzt wieder das (insgesamt un−

gerechtere) d’Hondtsche Verfahren
in Niedersachsen zur Mehrheitsbe−

schaffung für die CDU herhalten.

Parallel dazu verspricht sichof−
fensichtlich die SPD von der Ande−

rung, ihrerseits mißliebige grüne
oder alternative Oppositionelle
wieder aus den Parlamenten zu

verdrängen. Im Landtag bahnt sich

jedenfalls ein Zusammengehen bei−

der Parteien bei der Abstimmung

über die \Wahlrechtsänderung an.

Einen Antrag der Grünen im Ha−

melner Stadtrat, an den Landtag

gegen die Wahlrechts−Reformierung
zu appellieren, lehnten CDU und

SpD (fast) geschlossen ab. Gegen
stimmen gab es nur von Grünen,

AW und Unabhängigen − und offen−

sichtlich einem FDP−Abgeordneten,
der Ort und Zeit der Beerdigung.

seiner eigenen Partei nicht mit−

bestimmen wollte. Ob FDP_Ratsherr

Fedor Roloff wegen seines konträ−

ren Stimmverhaltens gegen die

CDU/FDP−Gruppe mit Konsequenzen
zu rechnen hat, wird wohl verbor−

gen bleiben − schließlich war die

Abstimmung geheim.

Zwei weitere wesentliche Errungen−
schaften will die Landesregierung
abschaffen: Sie will die Nieder−
sächsische Gemeindeordnung (NG0O)
dahingehend ändern, daß jeder Rat
selber darüber zu entscheiden hat,
wie stark eine Fraktion in die−
sem Gremium zu sein hat und ob
die Sitzungen der Ratsausschüs−
weiter öffentlich sein sollen.

Die letzte NG0−Änderung hatte

gerade bewirkt, daß Ausschüsse

grundsätzlich öffentlich tagen
müssen (Ausnahme: Verwaltungs−
ausschuß) und daß bereits zwei

Abgeordnete eine Fraktion bilden

können. Konkret bedeutet das am

Beispiel Hamelner Rat: Die CDU/
FDP−Mehrheit beschließt, daß für
eine Fraktion die Mindeststärke
von drei Abgeordneten einer Par−
tei.erforderlich ist.:Folge: Die

Grünen, die AW−Abgeordnete sowie
die FDP−Abweichler ("UF") wären
v der Mitarbeit ausgeschlossen,
im Rat isoliert. Denn fraktions−
lose Abgeordnete haben keine Sit−
ze in den Ausschüssen (wo die. po−
litischen Vorentscheidungen ge−
troffen werden) und kein Antrags−
recht im Rat mehr. Zwar stimmte
in diesem Fall die Hamelner Rats−
SPD mit den Grünen/AW, doch wur−
d= d®r Antrag der Grünen bei 19:

19−Stimmegleichheit. abg"schmet−
tert,.auch in diesem Fall?an.den
Landtag zu appelieren.
Da die geplante Gesetzesänderung
wohl noch in diesem Jahr vom
Landtag beschlossen wird, drängt
die Zeit − besonders für die Ha−

meln−Pyrmonter Grünen. Denn im

Gegensatz zur Basis liebäugelten
gerade deren Rats− und Kreistags−
mitglieder in den vergangenen
Monaten mit der SPD. Das Zusam−

menspsel der Sozialdemokraten mit
der CDU bei der geplanten Wahl−
reehtsänderung dürfte aber jetzt
zu alternativen Überlegungen füh−
ren − zum Beispiel zum Überden−
ken der Oppositionsrolle der Grü−
nen und logischerweise auch zu
fruchtbaren Gedanken darüber, wer
denn wohl Partner bei der Oppo−
sitionsrolle sein könnte.
Zwar versuchen gerade die Parla−
mentarier, der Hamelner Grünen im−
mer noch, die AW als Sündenbock

Zusammenarbeitfür die mangelnde
namhaft zu ma−der letzten Jahre

chen. Doch dürfte auch bei ihnen
der Traum von der "rot"−grünen
Koalition in Stadtrat und Kreis−

tag ausgeträumt sein, bevor die
Decke vorm ersten Zubettgehen auf−

geschlagen wurde. Unter Hinblick

auf die Wahlrechtsänderung lassen
sich sogar heute schon Perspekti−
ven für die parlamentarische Ar−
beit absehen. Für Hameln und den

Landkreis kann das nur bedeuten:
Wenn schon Opposition im Parla−

ment, dann mit einer grün−alter−
nativen Liste. Wenn nicht, droht
auch für die (im Verhältnis zur
AW) stimmstörkeren Grünen das

parlamentarische Aus.

Atomwaffen−
fvei − frei
Nun ist es also amtlich: Der
Landkreis Hameln−Pyrmont wird
gänzlich frei sein von "atom−
waffenfreien Zonen". Nachdem
dr Hameln−Pyrmonter Kreistag
mit seiner CDU/FDP−Mehrheit gar
nicht erst zu einer Abstimmung
über. einen entsprechenden An−
trag der SPD befand, lehnte die
gleiche politisch? Majorität im
Hamelner. Stadtrat für seinen Be−
reich den von den Grünen vorge−
brachten und von der \PD erweiter−
ten Vorschlag ab.
Die CDU zab sich bei der Debat−
te über den Antrag, Hameln sym−
bolisch zur atomwaffenfreien Zo−
ne; zu erklären,..erst.gar−kaine
Mühe, inhaltlich zu argumentie−
ren. Dafür stimmten CDU, FDP und
die "unabhängigen" FDP−Dissiden−
ten formal überein mit Oberstadt−
direktor Eduard von Reden−Lüt−
cken: Der Vorsager der Verwaltung
hatte nämlich zum wiederholten
Male darauf hingewiesen, daß dem
Rat kein allgemeinpolitisches
Mandat zustünde. Im Klartext:
Krieg und Frieden sind nicht Sa−
che der Bürger oder der gewähl−
ten "Vertreter",.sondern aus−
schließlich Angelegenheiten, die
hoheitlich vom Bund entschieden
würden.
Hoheitliches Denken beeinflußte
dic Mehrheitsfraktion denn auch
bei der Abstimmung des Antrags.
Wie üblich hatte die CDU−Fraktions−
vorsitzende Karla Langehein ihre
Mannen einschließlich ihrer Mit−
insassin Elsa Buchwitz, die ihre

politische Weisheit über ihr eis−
kaltes Knie von ihrer längst ver−
moderten Oma bezieht, auf Trend

gebracht. Auch jenen Ex−Atomgeg−
ner Dr. Hermann Kater, der schon
in der Vergangenheit bei Abstin−

mungen durch Abwesenheit glänzte,
wenn seine persönliche Meinung
von der der Mehrheit (in Worten:
Karla Lanschein) abwich.
Jener Dr. Kater nämlich stimmte
mit der Mehrheit gegen die atom−
waffenfreie Zone, obwohl er zu
den Erstunterzeichnern der Unter−

schriftensammlung zu eben jenem
Thema "Atomwaffenfreie Zone Ha−

meln" gehörte. Er meinte in der

Ratssitzung sogar, dieser Antrag
könne Illusionen bei den Bürgern
wecken. Recht hat er: Allein sein
Stimmverhalten dürfte Illusionen
über den politischen Hintergrund
seiner "Atom−Gegnerschaft’" nach−

haltig zerstört haben.
Verbitterte Zuhörer der Ratsver−

sammlung mochten denn auch gera−
de Katers Mitläuferschaft beim
Fraktionszwangrennen nicht so
recht wahrhaben, Kater wurde im
Anschluß an die Sitzung von ei−

nem, der ihn direkt auf seine
Ablehnung des Antrags befragt
hatte, so kolportiert: Er, Kater,
müsse seine Unterschrift bei der

Sammlung in einem Anfall geisti−
ger Umnachtung gegeben haben,
Dem ist kaum was hinzuzufügen!
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Freitag, 19.10. 2? Uhr 4 DM

Es ist g ar nicht so leicht ?im Hamelner
Raum Bands zu finden, die noch nicht
bei uns Aufgetreten sind, und obendrein
eine interessante Musik versprechen.Ei−
ne Band, auf die beides zutrifft ist The

Choice.,deren Musiker im ganzen Weser−

bergland beheimatet sind.
The Choice besteht schon seit 1981
spielt aber erst seit Anfang dieses Jahr−
es in der aktuellen Besetzung.Die Palet−
te der Band wird von den verschiedenar−

tigen Charakteren und Vorerfahrungen
der Musiker geprägt. Die Kompositionen
der Gruppe reichen von melodiösem bis

funkigem Rock und schlägt sich in einem

vielfältigeniund prägnanten rhythmischen
Ausdruck nieder.
Die Band im einzelnen:
Carlos Vieira − aus Lissabon guitars,voc.

spielte bereits in mehreren Bands, sein
südländisches Tempramentträgt viel
?zum Charakter der Musik bei.

Kalle Wedekind − drums
Dietmar Fette − bass, background voc.
Klaus Bo Larsen − aus Kopenhagen,

guitars,,voc, picocolobats Ex Mitspieler
von Jo Banks und 79 im Hameln

hängengeblieben.Erzeugt mit dem
Piccolobass seinen spezielen Drive.

be _
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Jazz Dand
Freitag, 26.10. 2? Uhr 4 DM

Von The Savior ?Hamelns härtester
Rockband gibt es erstaunliches zu berich−
ten.Die Gruppe hat sich um ein paar Blä−
ser erweitert und das ist auch der
Grund, warum wir die Rand zum
2.Mal in diesem Jahr. in der Sumpfblume
haben. The Savior werden allerdings
nicht wieder ihr altbekanntes Hammer−
Repertoire bringen sondern, und das ist
ebenfalls neu,mit .einem Jazz(Röck)−Pro−
gramm aufwarten. Entstanden ist diese

Formation aus der spontanen Laune eines

Übungsabends und weil ’es allen Beteilig−
ten so viel Spaß gemacht hat sind daraus
jetzt ein paar Auftritte geworden.(Nun,
wir sind gespannt, ob Dullas wirklich

’swingen’ kann).

− und al?s
aus Aaterelir−Hoch/

CaDeke I−
N

So.14.10. 20.30 Uhr 7 DM
Abschiedstournee des Berliner CaDeWe

Für all die Resignierten ?und Deprimier−
ten, für die sich in Schwarz hüllenden
oder verzweifelt schrill gekleideten, für
die ebenso verzweifelt am verseuchten
Müsli kauenden und mit Jute bedeckten,
für die Bier aus Einwegflaschen trinken−
den, weil ja eh’ alles egal ist, hält das
Cabarett des Westens bereits beim Ein−
treten in Form einer Eintritts−
karte Hilfe bereit: die Wennallesegalist
Comprette., eine Tablette in Klarsichtfo−
lie, einzunehmen bei Endzeitzuständen,
nicht zu früh nicht zu spät und während
der Einnahme nicht in den Lichtblitz
blicken.
Für die Dauer des Programms sollte die
Tablette allerdings ruhig in der Tasche
bleiben, denn was normalerweise nach
dem morgentlichen Zeitungslesen, beim
Nachrichten hören oder Fernsehen je
nach Veranlagung stille ’Depris’ oder ohn−

mächtige Wut aufsteigen läßt,entreißt bei
dem Programm des CaDe We wie ein aus
dem Knast befreites Lachen.
Wennallesegalist trifft genau die

Stimmung der Zeit, in der das, was
einmal etwas wie ein gemeinsamer Weg
werden sollte, indessen so zerrissen und
zerfetzt ist, wie die Kleidung derer, die
damit verzweifelt ihr Individuum zu for−
men versuchen.Zumindest gibt es noch
das solidarische Lachen, an das wir uns

gemeinsam klammern...
..Das CaDeWe schafft es, die bedrücken−
de Tatsache, daß die Welt von alten Män−
nern regiert wird, mit einem virtuos dar−

gestellten Sketch über die Kremlführung
so umwerfend komisch zu beschreiben,
daß es tatsächlich als Antidepressiva ver−
schreiben werden sollte.......
...Was die Vorstellung so brillant macht,
sind nicht nur originelle Wortspiele und

schauspielerische Leistung, sondern auch
die enorme Musikalität der Gruppe...
... Zornesblitze des CaDeWe auch auf
das Publikum:Kannst machen, was du

willst, die klatschen bei jedem Scheiß!..
Bas CaDeWe wird sich nach dieser Tour−
nee auflösen, nicht aus melancolischer
Resignafion, wohl eher aus wütender Ein−
sicht.Sie wollen nicht zum Konsum ver−
ommen, nicht. müde bloßen Zynismus

verbreiten. Nochsind sie allerdings äußer−
$t munter in ihren rücksichtslosen Rund−

°

umschlägen. und für unser Provinzdasei
sicher eine Bereicherung, die man ichnicht entgehen lassen sollte.
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Georg Grassner Komiker
So. 28.10 20.30 Uhr 4 DM
Angesichts

meiner Wohnsituation
meiner Regierung
meiner Umwelt
meiner Träume

Beschloss ich
Jurist oder
Komiker zu werden

’Die Reise zum Aufgang der Sonnelist
ein One−Man−Komik Stück,das die durch−
aus absurde Reise eines arbeitslos gewor
denen Tanzschullehrers fernab der ’üb−
lichen’Reiseroute zeigt.
Der Ausbruch aus dem gewöhnlichen Le−
ben erscheint auf der Bühne als grotes−
ker Kampf, in der Welt der Phantasie
bestehen zu können. Theater zum Lach−
en oder Nachdenken, zum Anfassen oder
Zuschauen. Komik,Film,Tanz,Magie Mu−
sik und Seiltanz verbinden moderne Cl
owns und Theaterschule zu abwechs−
lungsreicher Unterhaltung. Fast ein
Stück aus unserer Wirklichkeit......

s Bitte anschnallen!

Kinderprogramm

50.28.10. 17 Uhr
Bereits nachmittags zeigt Georg Grass−
ner(Die Reise zum Aufgang der Sonne)
ein spezielles Programm für Kinder.
Mit Clownereien, Akrobatik, Masken−
spiel, Musik, und Tanz wird er unser Jun−
ges kritisches Publikum unterhalten
und zum Lachen bringen.
Kinder ?DM Große 3DM
Mehr Programm für Kinder gibt es be−
reits am 7.10. und dann am 11.Novem−
ber ?wenn gefragt wird: Wo ist die Nase
von Herrn Meier ?

Vorschau :
Fr.9.?1. Unknown Gender
So.18.1??. Lakhsmi Tutti Gaga

(Frauentheater)
Freitag, 7.12. Brüning v.Alten

Sunrise Orchestra
(Salsa−Latin−Afro)

Sonntag, 16.12. Theater
Feuerzunge

Sonntag, 16.12. Theater
Feuer−

Sonntag 16.12. Theater Feuer−
Zunge: Der Untergang
der Titanik.

.−Enzensberger−
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Adressen :

Leseratten Buchladen Neue Marktstr.17

Hameln Tel.05151/26161

Verein für angewandten Umweltschutz

(VAU) c/o Leseratten

Die Grünen Tel.o5151/2021 (Rathaus)

Sprechstunde Mo.ab 18 Uhr

Grüner Laden Papenstr.3 05151/26877

KDV Beratung im Grünen Laden
Termin auf Anfrage

Intern. Christl. Jugendaustausch
c/o Gelderblom Entengang 39
Tel. 05151/61839
Naturinchen Naturkost Fischpfortenstr.3
Tel 05151/25963

Glanz und Gloria 2nd Hand Kupferschmie−
denstraße Tel.05151/26651

Uwe Behnsen, Thomas Schröder,
Helmut Vogt Rechtsanwalte Wettorstr.3

Tel.o5151/4174

Arbeitsloseninitiative des DGB
− Neue Marktstr.27

Mitfahrzentralen Hannover 0511/311061

Hildesheim 05121/56085

Sonnenblume Naturkost 3253 Hess.Olden−
dorf Krückeberg 9 Tel.05152/6402
−Stand auf dem Wochenmarkt−

Bistro−Cafe−Mystik Kleine Str.7
10 bis 24 Uhr Tel.os151/43106
Gartenwerkstatt (Peter und Charly)

Apenberg s,Hameln Tel. 05151/44385
17−19 Uhr

Arbeitskreis ausländische Kinder

(AKAK) Gröningerstr.12a Hameln

Tel.05151/44441

Nicaragua Gruppe Hameln/Partner/Ma−

tagalpa 14 tg. 20 Uhr Akak Kontakt

über Weltladen

Weltladen Q’Antati Kleine Str.17

Tel 05151/44208

"Energie und Umweltzentrum Eldagsen

Am Elmschen Bruch 3257 Springe

Tel. 05044/380 Energieberatung,Seminare

Bürgerinitiative Hameln Do. 20 Uhr

in der Sumpfblume, Hinterzimmer

Flakenholzer Werkstatt Siebdruck,Umwelt

schutzpapier,Aufkleber Tel.o5158/711

zebra druck Siebdruck, Offset Entwurf

Tel.os156/1555

Medienwerkstatt Linden 0511/440500

Linden Druck Tel.0511/453078

Teepott Neue Marktstr. 20, 05151/21362

Jugendwerkstatt Hefe−Spritgelände
Möbel,Transporte,Fahrradwerkstatt

etc.

Tel. 05151/16200

Frauenhaus Bürenstr.9 Hameln

Tel.os151/25577

PA−Verleih Micky Tel. 05151/41622

Pro Music Management
Dietmar Schwerthelm, 3256 Coppenbrügge

7, Tel. 05159/1451

Akw Grohnde Tel.05155/67−1

Sorral Beratungsstelle für Alkohol− und

Medkamentengeschädigte Zentralstrasse 3
Tel. 23744

Wo man mitmachen kann :

Plenum montags 18 Uhr

Filmgruppe jeden ersten Dienstag im

Monat um ?9 Uhr

Kulturgruppe jeden 1. Montag im Mo−

nat um ?9 Uhr

Öffnungszeiten :
Film Dienstags und Donnerstag

17 und 20.30 Uhr

Live Musik , Disco Freitag ab 20 Uhr

Disco Samstag ab 20 Uhr

Cafe Sonntag ab 15 Uhr

Theater o.a. Sonntag 20 Uhr

Montag und Mittwoch ist zur Zeit ge−

schlossen
:

sonntags: Cafe

Bis etwa Mitte November sind alle

Caf&termine belegt, danach ist jedoch
noch reichlich Platz.Wenn Ihr also Lust

habt, ebenfalls als Gruppe mal Cafd zu

machen, trägt Euch bitte in das Cafe

buch in der Sumpfblumeein.
Neu beim Cafe ist übrigens die IG

Metall Jugend,die nicht nur Kuchen

backen und Cafe ausschenken wollen,

sondern auch Informationen zu

Nicaragua unter die Leute bringen wol−

len.Termin 21.10.

Wir wissen nicht was Dr.Alpers

empfehlen würde, wir empfehlen

bei Schulfesten, Kurstreffen

und AGs :

&mol?Om,

Delikates Essen in der Sumpfblume

Am 12. 10. und am 2.11.

An den beiden Freitagen findet wie−

der das beliebte Essen im Hinter−

zimmer statt.

Näheres erfahrt ihr auf einem

Plakat in der Sumpfblume.

Skattinier
Am Sonntag, den 21.10. um 18 Uhr

findet ein Skattunier in der Sumpf−
blume statt.
Wie schon beim spannenden Doppelkopf−
tunier , gibt es wieder unsere − belieb−

ten−Preise zu gewinnen. ( Anmeldungen

an der Theke).

Saturdaynight Fever

Obwohl unsere Diseo längst kein Thema

mehr ist,wegen dem man sich die Köpfe

einschlägt, so gärt es doch immer ma

wieder,einzelne regen sich auf, finden es

nicht mehr gut,fanden es noch nie

gut,finden, daß die Richtung stimmt oder

finden es einfach zu voll

Wie dem auch sei, ein paar Sachen gibt

es auf jeden Fall,die mal wieder im Rah−

men der Disco−Gruppe aber offen für je−

dermann besprochen werden sollten.

So werden exponierte Vertreter der

Discofraktion auf diejenigen treffen, die

unverbesserlich behaupten, man könnte

auch nach anderer Musik tanzen, als der

aus den Hitparaden.Worauf
die Oldie

Fraktion begeistert zustimmen wird,
was jedoch die erstgenannten gar nicht

so verstanden wissen wollen.

Klar bleibt jedoch auf jeden Fall, dar?

der Musikstil ein gewisses Publikum an

zieht, andere eher abschreckt.Während

eine gelungene Mischung die friedliche

Koexistenz ermöglicht und vielleicht so−

gar die Folge haben kann, daß man neu−

es entdeckt,wa$ man bisher noch nicht

im Radio gehört hat.

Die Diskussion unter dem Motto "Schubla−

den und Scheuklappen nein danke’ findet

am Freitag, dems.Oktober um 20.30 Uhr

im Hinterzimmer der Sumpfblumestatt.

Kleinanzeigen :

Wir suchen drin end eine Wasch−

maschine! 05158

/

777

Suchen dringend Babytragesack (Snuggli)

oder−t uch.Tel. 05159/1482
Sumpfblume sucht günstig 1 oder 2 Tür−

schließer Tel 17739

Wir suchen denjenigen, der seinen Son−_

dermüll verzweifelt loswerden wil

Melde dich doch bitte bei uns − w?.

wollen darüber berichten.

Infogruppe
: 0SASA/A7239

Junge Katzen zu verschenken

Tel. os?s? /66194

Bistro−Cafe
3>

Kleine Strasse 7

Tel. os?s? / 43106
Öffnungszeiten:
Täglich 20 − 24 Uh?



Covsten
un
Borry
Kowmen im
Oktober zuruck
Ja, wirklich das war schon ein ganzes Jahr
her, seit sich die beiden in der Sumpfe
von der Hamelner Szene verabschiedet ha−
ben und seitdem in Nicaragua lebten und
arbeiteten. Und getrödelt haben sie dort
nicht, wie jetzt die Rückkehrer aus Nicara−
gua berich#eten.Im August war eine ?9
köpfige Gruppe in Terrabona,Matagalpa
usw. zu Besuch.Bei der Gelegenheit wan−
derten auch zwei weitere Hamelner ab na
ch Matagalpa.Jürgen Wenzing− wahrschein−
lich hier besser bekannt als Yogi−und Jens
(olling verstärken seitdem die Aufbauar−

.eit in Nicaragua.
Also Karsten macht ab Mitte Oktober Hei−
maturlaub − zusammen mir drei Nicasübri−
gens, bevor er wieder abschwirrt Richtung
Nicaragua, um noch ein Jahr dort zublei−
ben.Börry kommt Ende Oktober und bleibt
wohl erstmal eine Weile hier, hat aber dem
Vernehmen nach schon Interesse bekun−
det,nochmal hin zu fahren.
Ein Jahr sei unheimlich kurz, um sich dort
zurechtzufinden, einzuleben.Das war der
gleichbleibende? Kommentar von allen
Hamelner Matagalpinos.Wenn die Truppe
komplett hier ist, wird es kurzfristig eine
Veranstaltung in der Sumpfblume geben,
bei der die beiden und die Nicas ausgefragt
werden können.Ende Oktober also.
Über die Arbeit ließ sich von der Gruppe
erfahren,daß viele Siedlungen um Terrabo−
na ihr Interesse zeigen ?durch Eigenleistun
gen eine Wasserversorgung zu erstellen, −
auf gut Deutsch,− unsere Leute können sich
vor Arbeit kaum retten.Mit Schmunzeln
wurde in Projektekreisen der Brief von Kar−
sten aufgenommen, in dem er um die Ge−
_währung von 5 Tagen Urlaub bat, und uns

?iel, daß wir daß garnicht geklärt. hat
?Auch mit offiziellen Stellen klappt die
Zusammenarbeit ganz gut,was nicht heißt
? daß es keine Schwierigkeiten gibt, son−
dern daß sie gelöst werden können.Die nica−
raguanische Revolation ist immer noch −

entgegen den allgemeinen Darstellungenhier offen und kritisierbar trotz eines bis−
her nicht dagewesenen Drucks,wirtschaft−
lich wie militärisch.Alle Nicas ’sind gerade
jetzt unheimlich gefordert, vor den’Mühen
der Ebene’nicht zu kapitulieren.Laßt sie
uns unterstützen mit unserer Solidarität!
Wie? Informiert Euch über Nicaragua,lest
die Berichte der! Auslandsmitarbeiter’ und
gebt sie weiter, fahrt das nächste Mal sel−
bst mit nach Nicaragua und richtet einen
Dauerauftrag auf das Konto des Projekts
Hameln−Partner−Matagalpa ein.(SSK Hameln
30601)Freffen der Aktionsgruppe montags,
14 tägig ?20 Uhr im AKAK.

Manfred Matz

Gartenwerkstatt Rainer Schmidtil
Apenberg5 3250 Hameln!
Tel. 05151/44385

05152/8737
Anlage 1 Pflege von
Gärten + Grünanlagen

in
eine Himmelsmacht

?_

>
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JuditkJanberg sprach in der Sumpfblume

"Ich bin eine Aussteigerin, Emanze, Les−
be, radikale Feminstin, Hexe, Sprecherin." − Ich muß sagen,daß mich vor allem
eine Menge Neugier zu dem "Vortrag von
Gerlinde Schilcher (Judith Janberg) dieser
Kultfigur gewisser magisch − mystisch
ausgerichteter Frauenkreise getrieben
hat. Konkrete Erwartungen hatte ich ei−
gentlich keine oder doch ?
Vielleicht, daß von se einer Frau irgend−
etwas Tolles ’rüberkommt!’: magische An−
ziehungskraft, Hexenspektakel, ...? Letz−
tereg lag −etwas ironisch und überspkt
geschen − auch zeitweise in der Luft:
knallvolle Sumpfe, verspannte
Atmosphäre gleich von Anfang an, die
durch die. etwas langatmige Einleitungund die angestimmten Schnulzen und
Liebeslieder auch nicht besser wurde.
Die Gedanken und Aussagen von Gerlinde
wirkten teilweise abgefahren, befrem−
dend, aber auch faszinierend und aufre−
gend − im Großen und Ganzen ygichts
neues, aber doch mal wieder wert, Parü−ber nachzudenken und zu reden.
Ein paar Fragmente:
−aller Ursprung ist weiblich, jedoch
haben die Frauen ihr Wissen und damit i−
hre Macht an die Männer verraten.
−Rückbesinnung auf das ganzheitliche
Lustempfinden des Säuglings.
−Unterdrückungsmechanismen: was hat’s
mit der Rabenmutter auf sich.
−Der Mann das ewige Kind üsw. usw.
Leichte Peinlichkeit stieg teilweise in
mir hoch, weil ich die Beiträge und Fra−
gen einiger Zuhörer/innen nicht so recht
passend fand, oder sie mißverstanden
oder abgewürgt wurden. Dazu ein Ange−
trunkener,der ’ja nur einbischen Liebe"
wollte.Betroffene Männer und Frauen,
die das Gesagte alles zu hatt fanden.An−
dererseits der harte ?Kern um Gerlinde,
der zeitweise reichlich emotionsgeladen
Position bezog...
Irgendwie hat sie durch ihre kompromißlo−
sen Aussagen schon eine Menge aufgemis−
cht,sei es auch nur, daß viele sich angc−
macht fühlten.iIhr Stil schafft es in be−
wunderungswerter Art, die dauerberiesel−
ten Gehirne aus ihrem Halbschlaf zu
wecken.

Andrea

Die Wahrheit über die Katzen
erfährst Du bei den Mäusen...

Das Sumpfblumen−Info ist zur Zeit lei−
der ohne Alternative, darum unterstützt
unsere kritische Berichterstattung durch
ein Förderabo !
Das Info kommt dann pünktlich ins Haus.

Überweisungen mit dem Kennwort ’Info’
auf das Konto der BfG Hameln
Nr. 254 10 ?11 ;
Mindestbeitrag:5 DM im Monat

el. h ehr

Alt m wel,

Go (ee

WZ
KUPFER sehmien

HAMELN
05451/26654

betrifft: Sprengschächte

Gerade im letzten Monat gab es wieder
einen konkreten Beweis, wie genau unser
Info auch von höchsten offiziellen Stel−
len gelesen wird.Im August Info hatten
wir ausführlich über Sprengschächte in−
formiert,was der Szene zwar größtenteils
verborgen blieb, die zuständigen Behör−
den jedoch veranlasste?, nun verstärkt
solche Dinge an alle möglichen und
unmöglichen Stellen unseres heimatlichen
Straßennetzes zu bauen.Nachdem nun
zwischenHilligsfeld und Herkensen gera−de drei Exemplare fertiggestellt worden

sind, baut man zur Zeit auf der B ?
zwischen Behrensen und Coppenbrügge.
Wer noch mehr über ’Sprengschächte

’

wissen möchte: In der Sumpfblume gibt
es noch die betreffenden Seiten des Au−
gust−Infos.(Mit einem

:

Abschnitt über
erfolreiche Widerständsaktionen).

NATURINCHEN
Naturkostloden

F?schpforten ser. I 3250 Hameln

a
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heut so nach

Tamerlau !?
So. 4.Nov. 20.30 Uhr 4 DM
Nach Yamerlan war einem zumut in der
Zeit zwischen den Kriegen, die als ’The
Golden Twenties’ popular ist. Was
Tamerlanist, läßt sich vielleicht ahnen,
beschreiben aber nicht.
Weniger oder doch noch bekannte Chan−
sons und Schlager aus dem Kabarett−
und Kleinkunstleben der 20er Jahre er−

gänzt durch Szenen, Plaudereien und
Gifteleien hat Rolf Wolle in sein Klein−

kunst−Programm gepackt.
Ob greise Gräfin oder hilfloser Herzog,
Claire Wolf oder Hans Albers, vergnüg−
tes Mausi oder enttäuschter Freier, alle
Rollen singt Rolf Wolle mit Freude. Ihm
ist es egal, ob aus der Sicht von Mann
oder Frau, das’ Geschlecht verwechsle
Dich’ war typisch für die wilden Zwanzi−

GUS

Bolivien
Sondergastspiel −in Zusammenarbeit
mit dem Weltladen!

Rupay kommt aus Bolivien und spielt
urspünglichg Folklore aus den Anden.
Obwohl seit 1968 zusammen und mit
mittlerweile 10 LPs auf dem Markt,
gehört Rupay nicht zu den Folklore−
gruppen, die in Europa lateinamerika−
nische Musik dem Geschmack und den
Forderungen der Musikindustrie zwecks
hemmungsloser Vermarktung anpassen.
In ihrer Musik geht etwas vor, was

ger Jahre − aktuellerweise.
In Höchstform ist Rolf Wolle freilich,
wenn er. Kreisler Chansons interpretiert,
virtuose Variationen über ’White Christ−
mas’ä la Mozart oder .Chopin aufrau−
schen läßt oder beweist, daß man
einer Banane seine Aussprache wesent−
lich verbessern kann.
Herrlich auch sein Auftritt als Butter−

fahrt−Conferencier.....

den Gringos"
sik, die wir

freiung !

"ist ein Teil
Botschaft? Die
versuchen , die Mauer des Schweigens

nik zu durchbrechen und von unserer
anischen Kulturzu künden.
sik ist die Stimme des Volkes, das im
Dunkeln lebt − auf der Suche nach Be−

ist. Die Mu−

darbieten, sagen sie
Idee und einer
unserer Musik

indi−
Unsere Mu−

RUP
Die Musik aus den Anden hat sich
trotz aller Unterdrückungsversuche
der Kolonialherren bis heute erhalt−
en.Sie wird von Rupayauf den gleichen
alten Instrumenten gesfielt, wie sie
noch in gutem Zustand einige Fuß un− :
ter der Erde in alten Gräbern ent−
deckt wurden.
Ihr Programm "Heilige Anden" bringt
vor allem Indiomusik in den Fassungen
vom frühen 16. Jhdt bis in unsere Ta−

ge. aber auch moderne Kompositionen,
in denen eurppäische Einflüsse erken−
nbar sind und die doch ganz in ?der
Tradition stehen und von den Indios
als ihre Musiklakzeptiert werden. So
ist beispielsweise das von Mario Gu−
tierez, dem Leiter der Rupay , komN
nierte Lied " Jacha Uru( Der g.
Tag) während einer Frankreichtournee
entstanden und heute überall in Boli−
vien zu hören, im Rundfunk, in den
Penas (Folkloreclus) von La Paz, vor
allem aber auf den vielen Dorffesten
der Indios und am 4. Oktober in der
Sumpfblume.

UNKNOWN6;
Spätestens nach ihrer spektakulären

Europatournee Anno ’83 dürfte das
Geschlecht von UNKNOWN GENDER
offenbar geworden sein: nämlich »unbe−
schreiblich weiblich«! »Girls have rhythm«
behauptete schon der Titel ihrer 1982
erschienen ersten LP. Und wer es immer
nochnicht glaubt, der sollte mal in diese

Musik reinhören!

?Frauenbands
− in Europa noch immer

exotisch gehandelte Raritäten − zählen in
den USA zwar keineswegszu den Ausnah−

meerscheinungen, dennoch: soviel musi−
kalische Perfektion, Powerund klanglicher
Wahnsinn wie bei UNKNOWN GENDER
dürfte selbst dort mit dem Hörrohr zu
suchen sein. Das New Yorker Art−Funk−

\ Trio mit Lynne Messinger(vocals, guitar),
r

Cindy Richmond (bass, backing vocals)
und dem einzigen Mann,Ethan Winogrand

°

(drums), der auf der ?84er Tour von
Unknown Gender Vivian Stoll ablöst,

gehört zum Besten,das Punk, Funk Avant−

garde undrealisierte Frauenpowerhervor−

gebracht haben.

UNKNOWN GENDER’?s Kompositionen
stammen aus der Feder von Lynne Messin−

ger. Sie singt rauchig eindringlich wie Patti
Smith und so virtuos wie Nina Hagen, mit

der sie die klassische Operngesangsaus−

bildung gemein hat. Daß sie zu ihrem fes−
selnden Gesang auch noch Gitarre zu

spielen vermag, möchte man kaum glau−
ben. Sie tut’s aber und zwarin einer Art,
daß es einem den harmonischen Boden
unter den Füßen wegzuziehen scheint!

Cindy RichmondsBaßistein einziger bro−
delnder N.Y.C. Funkvulkan unddie konge−
niale Ergänzung zu Ethan Winogrands
Schlagzeugspiel, dessen Dynamik und
Präzision UNKNOWN GENDEReinen gera−
dezu atemberaubenden »groove«gibt.

»UNKNOWN GENDER. . ?wird von Lynne
Messingergeleitet, deren poetische Komposi−
tionen samt Gitarrrenspiel und faszinieren−
dem Gesangsvortragin jeder Diskussion über
rockendeFrauenals ein starker Trumpfausge−
spielt werden können.« Berliner Tagesspiegel

»UNKNOWN GENDER ... ließen zum
Abschluß unbeschreiblich viel Energie frei
und nahmen zweifelsfrei allen Bonmots vom
»schwachen< Geschlecht Wind aus den

Segeln.« Sounds

Lynne Messinger:
gitars, lead vocals

Lindy Richmond:
bass, backing vocals
Ethan Winogrand
drums
Will Roper
engineering
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